Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Stahlberg, Rommerskirchen, 
Ernesti, Dr. Klepsch und Genossen 


betr. Wohnungsfürsorge in der Bundeswehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Soldaten wegen 
höchster Umzugsquote aller Bundesbürger mit Mietrechts- 
problemen in unverhältnismäßig hohem Maße konfrontiert 
werden, und welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregie- 
rung wegen dieses Umstandes insbesondere im Hinblick auf 
die laufenden Mieterhöhungen zu ergreifen? 

2. Erwägt die Bundesregierung, das Gesetz zur Fortführung des 
sozialen Wohnungsbaues - ähnlich wie 1964 - auf die Bun- 
desdarlehenswohnungen anzuwenden? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in bestimmten Stand- 
orten (z. B. Bergzabern, Kemel, Zweibrücken) pro Monat über 
100 DM an Heizkosten für bundeseigene und Bundesdar- 
lehenswohnungen gefordert werden, und was gedenkt sie 
dagegen zu unternehmen? 

4. Welche Hilfsmaßnahmen beabsichtigt die Bundesregierung 
für Soldaten, die wegen zu hoher Miet-, Heizungs- und Le- 
benshaltungskosten besonders in Einöds-, Insel- und Grenz- 
standorten Gefahr laufen, wegen allzu hoher finanzieller 
Belastung zu verschulden? 

5. Wie lange glaubt die Bundesregierung noch, mit fehlenden 
Haushaltsmitteln die Nichtinstandsetzung bundeseigener 
Wohnungen und den Betrieb unwirtschaftlicher Heizwerke 
rechtfertigen zu können (z. B. Ahlhorn, Fritzlar, Füssen, Geiß- 
bühl-Meßstetten, Kemel, Kaufbäuren)? 
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